Dienstag, I - 8. Woche
 I







1-08

Lesung: Sir 35, 1-15


(oder eine eigene Kurzfassung: Sir 35, 1-13)

Evangelium: Mk 10, 28-31

zu Beginn:

„Geben ist seliger als nehmen.“

Das ist eine Weisheit der Heiligen Schrift,

steht in der Apostelgeschichte.

„Wer gibt, gewinnt.“

Sehr wesentlich aber kommt hinzu die Absicht -

nicht aus Berechnung, Jesus sagt:

„Um meinetwillen.“

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (beschimpft und) verfolgt 


(und auf alle mögliche Weise verleumdet) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

alles Gute, das wir wollen,

hast du uns eingegeben,

und du hilfst uns, es zu vollbringen.

Du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Führe sie auf dem Weg des Heils,

gib, 

daß sie sich um den Geist der Armut

und der Demut mühen

und dir und den Menschen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du Beschützer aller, die auf dich hoffen,

ohne dich ist nichts gesund und nichts heilig.

Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg

und hilf uns,

die vergänglichen Güter so zu gebrauchen,

daß wir die ewigen nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 







Sir 35, 1-15
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Viele Opfer bringt dar, wer das Gesetz befolgt;
Heilsopfer spendet, wer die Gebote hält;
Speiseopfer bringt dar, wer Liebe erweist;
Dankopfer spendet, wer Almosen gibt;
Abkehr vom Bösen findet das Gefallen des Herrn;

als Sühne gilt ihm die Abkehr vom Unrecht.

Erscheine nicht mit leeren Händen vor dem Herrn,
denn das alles muß geschehen, weil es angeordnet ist.
Die Opfergabe des Gerechten macht den Altar glänzend von Fett, und ihr Wohlgeruch steigt zum Höchsten auf.
Das Opfer des Gerechten ist angenehm,

sein Gedenkopfer wird nicht vergessen werden.
Freigebig ehre den Herrn,

nicht gering sei die Gabe in deinen Händen.
Bei all deinen guten Werken zeig ein frohes Gesicht,

und weihe deinen Zehnten mit Freude!
Wie Gott dir gegeben hat, so gib auch ihm, 

freigebig und so gut, wie du kannst.
Denn er ist ein Gott, der vergilt, 

siebenfach wird er es dir erstatten.
Versuche nicht, ihn zu bestechen, 

denn er nimmt nichts an;
vertrau nicht auf Opfergaben, 

die durch Unterdrückung erworben sind.

Er ist ja der Gott des Rechts, 

bei ihm gibt es keine Begünstigung.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Sir 35, 1-13
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Viele Opfer bringt dar, wer das Gesetz befolgt;
Heilsopfer spendet, wer die Gebote hält;
Speiseopfer bringt dar, wer Liebe erweist;
Dankopfer spendet, wer Almosen gibt;
Abkehr vom Bösen findet das Gefallen des Herrn;

als Sühne gilt ihm die Abkehr vom Unrecht.

Erscheine nicht mit leeren Händen vor dem Herrn.

Die Opfergabe des Gerechten steigt zum Höchsten auf,

sein Gedenkopfer wird nicht vergessen werden.

Freigebig ehre den Herrn,

nicht gering sei die Gabe in deinen Händen.

Bei all deinen guten Werken zeig ein frohes Gesicht,

und weihe dein Geben mit Freude!

Wie Gott dir gegeben hat, so gib auch ihm, 

freigebig und so gut, wie du kannst.

Denn er ist ein Gott, der vergilt, 

siebenfach wird er es dir erstatten.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 28-31
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus: 
Du weißt, wir haben alles verlassen 
und sind dir nachgefolgt.
Jesus antwortete: 
Amen, ich sage euch: 
Jeder, der um meinetwillen 
und um des Evangeliums willen 
Haus oder Brüder, Schwestern, Mutter, Vater, 
Kinder oder Äcker verlassen hat,
wird das Hundertfache dafür empfangen:
Jetzt in dieser Zeit wird er Häuser, 
Brüder, Schwestern, Mütter, 
Kinder und Äcker erhalten, 
wenn auch unter Verfolgungen, 
und in der kommenden Welt das ewige Leben.
Viele aber, die jetzt die Ersten sind, 
werden dann die Letzten sein, 
und die Letzten werden die Ersten sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

 Wir sollen nicht mit leeren Händen vor das Angesicht Gottes treten.
 

Das rechte Opfer aber sind die guten Werke, 
die von Herzen kommen.

Schon im Alten Testament sagt Gott durch den Propheten Hosea:

„Liebe will ich, nicht Schlachtopfer, 
Gotteserkenntnis statt Brandopfer.“
 

Jesus zitiert dieses Wort den Pharisäern, 
die ihm vorwerfen, 

Mahl zu halten mit Zöllnern und Sündern.

In der Lesung wird versichert, 
daß Gott die guten Taten vergilt. 

Freigiebig sollen wir geben, 
Gott wird es siebenfach erstatten.

Das Evangelium verheißt noch mehr an Lohn:

„Hundertfach“ wird jeder dafür empfangen, 
der um seinetwillen „und um des Evangeliums 
willen Haus oder Brüder, Schwestern, 

Mutter, Vater, Kinder oder Äcker verlassen hat.“

Interessant, daß nicht ein „und“ steht, sondern ein „oder“
.

Von keinem ist alles gefordert.

Aber der Lohn wird noch mehr sein als alles: 

Bei der Wiederholung all dessen, 
was man bereit war zu geben, 

und was Gott als Lohn zurückerstattet, 
steht das Wort „und“
.

Gott wird rückerstatten und belohnen nicht nur hundertfach.

Sogar das ewige Leben wird ein Geschenk sein
 

für alle, die - aus Liebe zu Christus -

auf etwas verzichtet haben, um für andere dazusein.

Fürbitten:


1. Mache uns bereit, füreinander dazusein.

2. Laß nicht zu, daß die armen Länder 

weiter ausgebeutet werden.

3. Segne alle Menschen, 

die in Partnerschaft zueinandergefunden haben.

4. Erweise dich treu den Ausgestoßenen und Kranken.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.
Gabengebet:

„Gott, unser Vater, 
wir kommen mit unseren leeren Händen zu dir. 
Wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander Leben zu ermöglichen 
und miteinander die Grundlagen des Lebens zu teilen. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 



und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


Von Jesus gerufen sein, heißt 

verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber ...

Von Jesus gerufen sein, heißt 

aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein, heißt 

folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438 („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 582 (Nr. 621) „Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr“ oder GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“ oder GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“


� Apg 20, 25


� Mt 10, 39; 16, 25; Lk 17, 33


� vgl. Mk 10, 29


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 1036


� MB 227


� Sir 35, 1-15


� vgl. Sir 35, 1-13


� vgl. Mk 10, 28-31


� vgl. Sir 35, 6. 10


� Hos 6, 6


� vgl. Mt 9, 11-13


� vgl. Sir 35, 13


� Mk 10, 29


� Mk 10, 29


� Mk 10, 30


� vgl. Mk 10, 30


� frei


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 248 (=MB 300)





